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FDP ist für
mehr Tempo 50
Walenstadt.– Die politische Gemeinde 
Walenstadt plant, ein weitreichendes 
Tempo-30-Regime für fast das gesamte 
Gemeindegebiet einzuführen. Nach 
einer Informationsveranstaltung und 
der öentlichen Mitwirkung hat das 
Polizeikommando auf Wunsch der Ge-
meinde eine entsprechende Anord-
nung verfügt. Die Einsprachefrist läu 
noch bis Montag, 24. August.

Früher seien Mitwirkungen, die zu-
sätzliche Einschränkungen gefordert 
hätten, vielfach von der Gemeinde be-
rücksichtigt worden, schreibt die FDP 
Walenstadt in einer Mitteilung. «Mit-
wirkungen, die um Augenmass und 
Tempo 50 auf Durchgangsstrassen ge-
beten haben, sind dagegen fast aus-
schliesslich abgelehnt worden.» Die 
FDP Walenstadt bedauert diesen Ent-
scheid der Gemeinde Walenstadt. «Wir 
bekräigen, dass auf ausgewählten 
Durchgangsstrassen weiterhin Tem-
po 50 gestattet sein sollte, um einen 
üssigen Verkehr durch den Ort zu ge-
währleisten. Ausserdem sollte von Kur-
veneinengungen, Reduktionen der 
Strassenbreite, künstlichen Hindernis-
sen und ähnlichen Beschränkungen 
abgesehen werden», heisst es in der 
Mitteilung.

Für eine solch vernünige Verkehrs-
politik mit Augenmass setze sich die 
FDP Walenstadt mit Entschlossenheit 
ein. «Alle Verkehrsteilnehmer sollten 
angemessen berücksichtigt werden, 
um gleichermassen Lebensqualität 
und Sicherheit im Ort zu gewährleis-
ten», betont die Partei. (sl)

Begegnung  
mit anderen 
Kulturen
In Walenstadt findet jeweils alle drei Jahre ein Fest  
der Kulturen statt. Morgen Samstag, 22. August, ist es 
wieder so weit. Start ist um 16 Uhr beim Rathausplatz.

Hans Bärtsch

B egegnungsfest oder Fest 
der Kulturen – unter diesen 
Begrien ist die Bevölke-
rung eingeladen, sich mit 
Kulinarik und Kultur aus 

aller Welt zu verlustieren. In Walen-
stadt ist der alle drei Jahre stattnden-
de Anlass jeweils gut besucht. Entspre-
chend freuen sich die Organisatoren 
auf einen bereichernden Anlass 2026.

Kochabende führen  
zu schönen Begegnungen
Weil die Auseinandersetzung mit frem-
den Kulturen o übers Essen stattn-
det, wird das knappe Dutzend Verpe-
gungsstände rund um den Soldaten-
brunnen wiederum der grosse Anzie-
hungspunkt sein. Gluschtig machte  
am Mittwoch bereits ein Blick auf die 
Vorbereitungsarbeiten in der Schul-
küche, wo sich Armenierinnen mit in-
teressierten Stadtnerinnen und Stadt-
nern zu einem Koch-Event trafen, um 
Dolmas herzustellen (ein traditionelles 
Gericht aus gefüllten Weinblättern). Es 
war nicht der einzige. Auch mit Ver-
treterinnen anderer Kulturen (Japan, 
Ukraine, Armenien, Indonesien, Kari-
bik und so weiter) fanden solche  
gemeinsamen Kochabende statt, die  
jeweils zu schönen Begegnungen füh-
ren.

Kulinarik spiele bei der Integration 
eine wichtige Rolle, betont auch Nicole 
Lymann als zuständige Gemeinderätin 
für das Begegnungsfest. Unterstützt 
wird dieses von der politischen Ge-

meinde, der katholischen und evange-
lischen Kirchgemeinde, der Beratungs-
stelle für Migrantinnen und Migranten 
Mintegra, der Gleichstellungs- und  
Integrationsförderung des Kantons 
St. Gallen, der Talgemeinscha Sargan-
serland-Walensee, Wohnliches Walen-
stadt und vom Kulturkreis Walenstadt.

World-Music von Tribubu
Das diesjährige Begegnungsfest in Wa-
lenstadt startet morgen Samstag, 
22. August, um 16 Uhr beim Rathaus-
platz; es dauert bis Mitternacht. Auch 
für Kinder gibt es verschiedene Attrak-
tionen, sodass sich der Anlass ideal für 
Familien eignet.

Für musikalische Unterhaltung 
sorgt die international tätige Forma-
tion Tribubu, die von Rumba über Af-
ro bis Folk stilistisch um die Welt reist, 
und sich entsprechend als World-Mu-
sic-Gruppe bezeichnet. Das Quartett 
bringt mit seinen mitreissenden
Rhythmen bestimmt alle zum Tanzen.

IDEM – Freiwilligenarbeit, die verbindet
Freiwilligenarbeit ist  
ein stiller, aber wichtiger 
Bestandteil unserer  
Gesellscha. Menschen 
schenken ihre Zeit, ihre 
Aufmerksamkeit und ihre 
Nähe, ohne dafür eine 
Gegenleistung zu  
erwarten. 

Im Sarganserland engagieren sich 
zahlreiche Frauen und Männer bei 
IDEM (Im Dienste eines Mitmen-

schen) und leisten dabei einen wert-
vollen Beitrag für Menschen in  
Heimen und Institutionen.

Besonders der freiwillige Besuchs-
dienst hat eine grosse Bedeutung. Für 
Bewohnerinnen und Bewohner eines 
Alters- oder Pegeheims kann ein Be-
such weit mehr sein als eine willkom-
mene Abwechslung. Ein Gespräch, ein 
gemeinsamer Spaziergang, ein Spiel 

oder einfach das Gefühl, dass jemand 
Zeit hat und zuhört, können den All-
tag bereichern. Gerade wenn Angehö-
rige oder Freunde nicht regelmässig 
zu Besuch kommen können, entste-
hen durch die IDEM-Freiwilligen  
wertvolle persönliche Kontakte.

Die Ursprünge von IDEM im Sar-
ganserland reichen mehr als 35 Jahre 
zurück. Die Initiative entstand aus 
dem Wunsch, das Miteinander in den 
Dörfern der Region zu stärken. Be-
wohnerinnen und Bewohner von  
Altersheimen sollten weiterhin am 
Leben ihrer Umgebung teilhaben  
können. Gespräche über das Dorf- 
geschehen, gemeinsame Aktivitäten 
und gesellige Begegnungen waren von 
Anfang an ein wichtiger Teil dieser 
Arbeit.

Heute ist IDEM im Sarganserland 
in verschiedenen Institutionen und 
mit unterschiedlichen Angeboten prä-
sent. Zwischen 80 und 90 Freiwillige 
engagieren sich in acht Gruppen – 
von Pfäfers und Valens bis nach Wa-
lenstadt. Je nach Institution gestalten 
sie Spiel- und Singnachmittage, beglei-
ten Spaziergänge, führen Gespräche, 
unterstützen bei Ausügen oder  
anderen Aktivitäten. 

Dabei geht es nicht darum, profes-
sionelle Pege zu ersetzen. Die IDEM-
Freiwilligen ergänzen vielmehr die 
Arbeit der Mitarbeitenden in den Ins-
titutionen. Sie bringen etwas mit, das 

im hektischen Alltag besonders kost-
bar ist: Zeit. Zeit für ein persönliches 
Gespräch. Zeit für ein gemeinsames 
Lachen. Zeit, um zuzuhören. Und Zeit, 
um einem Menschen das Gefühl zu 
geben: «Du bist mir wichtig.»

Auch für die Freiwilligen selbst ist 
ihr Engagement eine Bereicherung. 
Begegnungen mit älteren, kranken 
oder pegebedürigen Menschen 
können berühren, manchmal heraus-
fordern, aber vor allem menschlich 
wertvoll sein. Aus einzelnen Besuchen 
entstehen Beziehungen, Vertrautheit 
und gegenseitige Wertschätzung.

Wie wertvoll diese Arbeit ist, zeigt 
auch die Anerkennung durch die Ins-
titutionen. In den Alters- und Pege-
heimen wird die Zusammenarbeit 

mit IDEM seit vielen Jahren geschätzt. 
Die Freiwilligen werden in Veranstal-
tungen einbezogen und zu einem 
jährlichen Dankesanlass eingeladen. 
Solche Zeichen der Wertschätzung 
sind wichtig, denn freiwilliges Engage-
ment ist nicht selbstverständlich.

IDEM steht damit für eine Form 
der Unterstützung, die mit etwas 
scheinbar Einfachem beginnt: mit 
Zeit. Eine Stunde Besuch, ein Spazier-
gang oder ein gemeinsames Spiel kön-
nen für die eine Person nur ein klei-
ner Teil des Tages sein – für die ande-
re aber ein besonderer Moment, auf 
den sie sich o tagelang freut.

Freiwilligenarbeit scha Begeg-
nungen, überwindet Einsamkeit und 
verbindet Menschen. Sie ist ein Ge-
schenk an jene, die besucht werden, 
und gleichzeitig ein Gewinn für jene, 
die sich engagieren. Im Sarganserland 
zeigt IDEM eindrücklich, wie viel 
menschliche Wärme entstehen kann, 
wenn Menschen bereit sind, ihre Zeit 
miteinander zu teilen.

Sind auch Sie an einer sinnstien-
den Aufgabe bei IDEM interessiert? 
Dann kommen Sie uns in der IDEM 
besuchen, lernen Sie unsere Arbeit 
kennen und werden Sie ein Teil der 
IDEM-Freiwilligen.

Wir freuen uns auf Ihre Kontakt-
nahme unter idem@fags.ch.
* Sandra Mehli ist Koordinatorin der IDEM  

im Sarganserland.

ein Netzwerk-Beitrag  
von Sandra Mehli*

Sie bringen  
etwas mit, das  
im hektischen  
Alltag besonders 
kostbar ist: Zeit. 

Ein Koch-Event mit armenischen Frauen: Die Freude am Endprodukt ist gross – verkauft 
werden die Leckereien am Begegnungsfest in Walenstadt. Pressebilder

«Kulinarik spielt  
bei der Integration 
eine wichtige Rolle.» 
Nicole Lymann 
Gemeinderätin Walenstadt

Was «Word»  
so alles kann
Sargans.– Am Montag, 24. August, star-
tet bei der Computerschule Sargans 
ein dreiteiliger Abendkurs zum Thema 
«Textverarbeitung mit Word». In die-
sem Kurs lernen die Teilnehmer die 
Grundfunktionen des Textverarbei-
tungsprogrammes «Word» kennen. Sie 
erfahren, wie sie persönliche Einstel-
lungen vornehmen und ungünstige 
Automatismen ausschalten können. 
Der Umgang mit langen Dokumenten 
wird anhand eines Reiseberichts be-
handelt. 

Die Kursdaten sind 24. und 31. Au-
gust sowie 7. September, jeweils von 19 
bis 21.30 Uhr. Interessierte können sich 
unter 081 720 02 50 oder info@tima.ch 
anmelden. (pd)

Lindenstrasse 
wird teurer
Walenstadt.– Im Zug der laufenden Sa-
nierung der Lindenstrasse in Walen-
stadt wird auch der Einlenker in die 
Bahnhofstrasse neu gestaltet. Dies teilt 
die politische Gemeinde mit. Vorgese-
hen seien unter anderem eine Grünä-
che mit Baum und Sitzgelegenheit so-
wie eine gestalterische Aufwertung 
entlang der Bahnhofstrasse. Für die zu-
sätzlichen Arbeiten hat der Gemeinde-
rat einen Nachtragskredit von rund 
50 000 Franken bewilligt. Der von der 
Bürgerscha im November 2025 ge-
nehmigte Kredit von 120 000 Franken 
reicht für die vorgesehene Gesamtlö-
sung nicht aus. Die Gesamtkosten be-
liefen sich neu auf 169 000 Franken.  
Die gleichzeitige Ausführung mit der 
bereits laufenden Sanierung ermög-
liche es, bestehende Arbeiten und In-
stallationen zu nutzen und dadurch 
Kosten einzusparen, heisst es in der 
Mitteilung weiter. (pd)
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